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Die Arbeit über die österreichische Journalistin Barbara Coudenhove-Kalergi enthält neun Kapitel. Kapitel 1 gibt einen Überblick über die adelige Herkunft der Familie Coudenhove-Kalergi, ihre Eltern und ihr Leben von der Kindheit bis zur Gegenwart. Einen breiteren Rahmen nimmt die Vertreibung von Barbara als Kind gemeinsam mit ihrer Familie aus Prag nach dem Zweiten Weltkrieg ein (Kapitel 1.3.1.). 
Das zweite Kapitel geht auf die politische Entwicklung in der Tschechoslowakei nach dem Ersten Weltkrieg ein und gibt eine ausführliche Schilderung der Vertreibung der Deutschen aus der Tschechoslowakei allgemein mit Details zum Begriff der Vertreibung und den  Unterschieden zwischen der wilden und der später folgenden organisierten Vertreibung. 
In Kapitel 3 stehen die journalistischen Hauptthemen von Barbara Coudenhove-Kalergi im Fokus. In 1.3.4 wird ihr Engagement für Flüchtlinge in der Gegenwart gewürdigt, wobei auch ihr ehrenamtlicher Deutschunterricht für Flüchtlinge und Asylbewerber Erwähnung findet. 
Kapitel 4 legt die Schlaglichter auf die Orte ihrer gesamten journalistischen Tätigkeit als Auslandskorrespondentin für den ORF, vor allem in Polen, in Deutschland und in der Tschechoslowakei zur Zeit der politischen Wende.
Kapitel 5 geht auf die vielen Auszeichnungen ein, die Coudenhove-Kalergi für ihr journalistisches Engagement im In- und Ausland erhielt, wie u. a. den Masaryk-Preis, der ihr von Václav Havel verliehen wurde. 
In den abschließenden Kapiteln wird eine Zusammenfassung gegeben, sowie die verwendete Literatur und die Internet-Quellen genannt. 
Die gesamte Arbeit gibt einen detaillierten Überblick über die adelige Herkunftsfamilie, das Leben und die journalistische Tätigkeit von Barbara Coudenhove-Kalergi. Dem Thema der Vertreibung wird ein sehr ausführliches Kapitel gewidmet, was insofern verständlich ist, da es für die Lebensumstände der Protagonistin und ihre spätere journalistische Arbeit zentral ist. Hier finden sich einzelne Schilderungen, wie z.B. zum Brünner Todesmarsch, die nicht unbedingt behandelt werden mussten, da sie zu den  Geschehnissen der Vertreibung der Familie Coudenhove als Prager Deutschen nach Bayern nichts beitragen. Es wäre wünschenswert gewesen, wenn auch einzelne ihrer journalistischen Artikel, z.B. in der Tageszeitung Der Standard etwas detaillierter analysiert worden wären. 
In der gesamten Arbeit finden sich leider eine ganze Reihe sprachlicher Fehler, u.a.: 
Flüchtigkeitsfehler: Züganglich:
Satzstellung: Lagerplatz, der sich herausstellt als eine verlassene Fabrikhalle
Falsche Konjugation starker Verben: fängte für ein Reisebüro zu arbeiten
Fehlerhafte Infinitive: Coudenhove-Kalergi fing an Prag wieder _besuchen
Fehlende Präposition: und ging sofort mit einem gültigen Visum _ _jene Richtung
Flüchtigkeitsfehler: der Ehemann Franz Mark? oder Marek? 
Fehlende Artikel: _ Paar Tage später
Fehlende Kommata: …des ORF als die Samtene Revolution in Prag ausbrach teilgenommen.
Orthographie: Die Tageszeitung: Der Standart
Kasusfehler: mit die
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